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Ein neuer Aufschluß im Torton südlich von Hagenbrunn (N.-ö.) 

Von FRIEDRICH BACHMAYER 

Am Südhang des Veitsberges wurden durch Bautätigkeit tortonische Ablage­
rungen aufgeschlossen. Eine gemeinsam mit Reg.-Rat HANS CHLUPAC im Mai 
1961 durchgeführte Auf Sammlung förderte eine Anzahl Fossilien zutage, die 
nun im folgenden angeführt werden ::"). 

Fundstelle: Das kleinflächige Tortonvorkommen befindet sich am Südhang 
südöstlich des Veitsberges (Wolfsberg) bei Hagenbrunn. (Vergleiche Geologische 
Karte der Umgebung von Wien, 1 : 75.000, Geologische Bundesanstalt.) 

Sediment: Feinstsand (bestehend aus vorwiegend Quarzanteilen) zum Teil 
verkittet bzw. verfestigt zu Sandstein — verschiedene Lagen von 20—25 cm 

*) Das Material befindet sich in der Sammlung der Geol.-paläontol. Abteilung des Natur­
historischen Museums in Wien. 
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Dicke, mit zahlreichen Schnecken und Muschelsteinkernen und faustgroßen 
Flyschgeröllen. 

Die Fauna aus dem Sandstein bzw. Feinstsand setzt sich aus folgenden 
Fossilien zusammen: 

Quinqueloculina sp. (h.) im Sandstein 
Area (Anadara) diluvii pertransversa SACCO 
Glycymeris (G.) pilosa deshayesi (MAY.) (S. h.) doppelklappige Stein­

kerne 
Pecten (Flabellipecten) bessert ANDRZ. (S. h.) Schalenbruchstücke 
Pecten (Flabellipecten) leythajanus PARTSCH (h.) Schalenbruchstücke 
Chlamys latissima nodosiformis SERR Schalenbruchstücke 
Anomia (Anomia) ephippium L. (h.) Schalenexemplare 
Gryphaea (Crassostrea) gryphoides crassissima (Lm.) (s. h.) Schalen­

exemplare 
Ostrea (Ostrea) digitalina DUB. Schalenexemplare 
Cardita (Cardita) partschi GOLDF. 
Lucinidae spec. ind. Schalenfragment 
Cardium (Acanthocardia) turonicum grundense Jv. et PEYR. (S. h.) 

doppelklappige Steinkerne 
.Pitan'tf-Steinkernfragment 
Panopea menardi DESH. (h.) Steinkerne (doppelschalig) 
Turritella (Haustator) badensis SACCO (h.) (Abdrücke) 
Turritella (Torculoidella) bicarinata bicarinata EICHW. (Abdruck) 
Schizaster parkinsoni DEFR. (S. h.) vollständige, schöne Exemplare 

In einem Brunnen auf diesem Bau-Areal wurde in 22 Meter Tiefe ein Ton 
(Torton) ergraben. (Wasserstand im Brunnen ca. 7 Meter.) 
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Eine neue Mesocena-Art (Silicoflagellidae) 
aus dem kalifornischen Eozän 

Von ALFRED BACHMANN *) 

Mit 1 Tafel 

Anläßlich einer Revision der Silicoflagelliden der Kreyenhagen-Formation bei 
Los Banos, Kalifornien, konnte der Verfasser die Feststellung machen, daß eine 
große Anzahl von Exemplaren aus der Gattung Mesocena in einer auffälligen 

Anschrift des Verfassers: Wien XII , Tanbruckgasse 6/16. 
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